
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
DIE FEIER DER TRAUERMETTE 

AM KARFREITAG 



VORZUBEREITEN: 13 brennende Kerzen 

 

ERÖFFNUNG 

 

 

 

 

 

 

Karfreitag,  

ein dunkler Tag. 

Für dich, Gott, und für uns. 

Wir sehen das Kreuz Jesu.  

Verfolgt. Verraten. Verlassen. 

Einen grausamen Tod sterbend. Damals. Auf Golgatha. 

 

Nach altem Brauch feiert die Kirche an diesem Tag die „Trauermette“. 

Diese Form des Betens stammt aus dem morgendlichen Brevier der 

Mönche. Zentraler Bestandteil der Trauermette sind die Klagelieder des 

Propheten Jeremia, die sogenannten „Lamentationen“. 

Im Laufe der Feier werden 12 Kerzen ausgelöscht, bis nur noch eine 

brennende Kerze übrigbleibt. Alle 12 Jünger verlassen Jesus, doch ein Licht 

bleibt, das Licht Gottes. 

 

Wir stehen ratlos vor dem Kreuz und verstehen vieles in der Welt nicht. 

Wir müssen es auch nicht. Aber wir dürfen vertrauen: 

Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, im Kreuz ist Hoffnung. 

Die 1. Kerze wird gelöscht 



INVITATORIUM - GL 307/2 (PSALM 95) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die 2. Kerze wird gelöscht 



HYMNUS - GL 292 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die 3. Kerze wird gelöscht 



ERSTER PSALM - GL 307/5 (PSALM 2) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ORATION 

Lasst uns beten:  

Herr, unser Gott, die Mächtigen der Erde haben sich verbündet gegen 

deinen heiligen Knecht Jesus und ihn dem Tod überliefert. Gib uns durch 

ihn das Leben. Amen. Die 4. Kerze wird gelöscht 



GESANG AUS DEM ALTEN TESTAMENT - GL 623/2+3 (JER 14,17-21) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ORATION 

Lasst uns beten:  

Barmherziger Gott, du bist unsere Zuflucht in Not und Verzweiflung. Gib 

uns durch Jesus, deinen Sohn, die Kraft, an deine Liebe zu glauben, auch 

wenn dir deine Wege mit uns nicht verstehen. Amen. 

 Die 5. Kerze wird gelöscht 



ZWEITER PSALM - GL 36 (PSALM 22) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ORATION 

Lasst uns beten:  

Gott, du hast den Messias durch Leiden in die Herrlichkeit geführt. Wende 

unser Elend in Freude und lass uns auch im Leid dein verborgenes 

Angesicht schauen.  

Amen. 

 
Die 6. Kerze wird gelöscht 



SCHRIFTLESUNG (KLAGELIEDER 1,1-2; 3,1-33) 

Höhepunkt dieser Feier sind die Lamentationen des Propheten Jeremia. 

Sie können in drei Abschnitten mit aufsteigenden Rezitationstönen (z.B. g, 

a, h) gesungen werden. 

 

Lesung aus dem Buch der Klagelieder 

Weh, wie einsam sitzt da / die einst so volkreiche Stadt! 

Einer Witwe wurde gleich / die Große unter den Völkern. 

Die Fürstin über die Länder / ist zur Fron erniedrigt. 

Sie weint und weint des Nachts, / Tränen auf ihren Wangen. 

Niemand ist da, sie zu trösten, / unter all denen, die sie liebten. 

Untreu sind all ihre Freunde, / sie sind ihr zu Feinden geworden. 

 

Ich bin der Mann, der (von Gott) Leid erlebt hat / durch die Rute seines 

Grimms.  

Er hat mich getrieben und gedrängt / in Finsternis, nicht ins Licht.  

Täglich von Neuem kehrt er die Hand / nur gegen mich. 

Er zehrte aus mein Fleisch und meine Haut, / zerbrach meine Glieder, 

umbaute und umschloss mich / mit Gift und Erschöpfung. 

Im Finstern ließ er mich wohnen / wie längst Verstorbene. 

Er hat mich ummauert, ich kann nicht entrinnen. / Er hat mich in schwere 

Fesseln gelegt. 

Wenn ich auch schrie und flehte, / er versperrte den Weg meinem Gebet. 

Mit Quadern hat er mir die Wege verriegelt, / meine Pfade irregeleitet. 

Ein lauernder Bär war er mir, / ein Löwe im Versteck. 

Er ließ meine Wege sich verstricken, / machte mich regungslos und 

einsam. 



Er spannte den Bogen und stellte mich hin / als Ziel für den Pfeil. 

In die Nieren ließ er mir dringen / die Geschosse seines Köchers. 

Ein Gelächter war ich all meinem Volk, / ihr Spottlied den ganzen Tag. 

Er speiste mich mit bitterer Kost / und tränkte mich mit Wermut. 

Meine Zähne ließ er auf Kiesel beißen, / er drückte mich in den Staub. 

Du hast mich aus dem Frieden hinausgestoßen; / ich habe vergessen, was 

Glück ist. 

Ich sprach: Dahin ist mein Glanz / und mein Vertrauen auf den HERRN. 

An meine Not und Unrast denken / ist Wermut und Gift. 

Immer denkt meine Seele daran / und ist betrübt in mir. 

 

Das will ich mir zu Herzen nehmen, / darauf darf ich harren: 

Die Huld des HERRN ist nicht erschöpft, / sein Erbarmen ist nicht zu 

Ende.  

Neu ist es an jedem Morgen; / groß ist deine Treue. 

Mein Anteil ist der HERR, sagt meine Seele, / darum harre ich auf ihn. 

Gut ist der HERR zu dem, der auf ihn hofft, / zur Seele, die ihn sucht. 

Gut ist es, schweigend zu harren / auf die Hilfe des HERRN. 

Gut ist es für den Mann, / ein Joch zu tragen in der Jugend. 

Er sitze einsam und schweige, / wenn der HERR es ihm auflegt. 

Er beuge in den Staub seinen Mund; / vielleicht ist noch Hoffnung. 

Er biete die Wange dem, der ihn schlägt, / und lasse sich sättigen mit 

Schmach. Denn nicht für immer / verwirft der Herr. 

Hat er betrübt, erbarmt er sich auch wieder / nach seiner großen Huld. 

Denn nicht freudigen Herzens / plagt und betrübt er die Menschenkinder. 

 

 
Die 7. Kerze wird gelöscht 



RESPONSORIUM – GL 287 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

STILLE 

Es kann eine längere Stille erfolgen 

 

 

LOBGESANG DES ZACHARIAS / BENEDICTUS – GL 623/6+7 (LK 1,68-79) 

 

 

 

 

 

Die 8. Kerze wird gelöscht 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

FÜRBITTEN 

Wir bitten dich, Gott, für alle, 

die unter der Last des Kreuzes leiden: 

Hilf ihnen, ihr Kreuz zu tragen. 

 

Wir bitten dich, Gott, für alle, 

auf denen das Kreuz einer schweren Krankheit lastet, 

die unter Schmerzen leiden und Angst um ihr Leben haben. 

Hilf ihnen, ihr Kreuz zu tragen. 

 

Wir bitten dich, Gott, für alle, 

auf denen das Kreuz der Trauer lastet, 

die den Tod eines geliebten Begleiters beklagen und über diesen Verlust 

nicht hinwegkommen. 

Hilf ihnen, ihr Kreuz zu tragen. 

 

Wir bitten dich, Gott, für alle, 

auf denen das Kreuz der Armut lastet, 

die kaum das Notwendigste zum Leben haben und heute nicht wissen, 

wovon sie morgen satt werden sollen. 

Hilf ihnen, ihr Kreuz zu tragen. 

Die 9. Kerze wird gelöscht 



Wir bitten sich Gott, für alle, 

auf denen das Kreuz einer Prüfung lastet, 

die von einem schweren Schicksalsschlag getroffen oder durch eine 

große Herausforderung verunsichert sind. 

Hilf ihnen, ihr Kreuz zu tragen. 

 

Wir bitten dich, Gott, für alle, 

auf denen das Kreuz der Schuld lastet, 

die sich und anderen durch ihr Versagen geschadet haben und Vergebung 

nicht finden oder annehmen können. 

Hilf ihnen, ihr Kreuz zu tragen. 

 

Wir bitten dich, Gott, für uns, 

die wir unter der Last eines Kreuzes leiden. 

Hilf uns, unser Kreuz zu tragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die 10. Kerze wird 

gelöscht 



VATERUNSER – GL 632/2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die 11. Kerze wird 

gelöscht 



ORATION - GL 310/9 

 

 

 

 

 

 

 

SEGEN 

Die Trauermette endet ohne Segen. Die Betenden gehen schweigend 

auseinander. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stefan Plattner, 2020 

stplattner@gmail.com 

 

Quellen: 

Bibeltext: Einheitsübersetzung 2016 

Lieder: Gotteslob 2013 digital, Katholisches Gebet- und Gesangbuch 

Gebete: Neue Gebete für den Gottesdienst I-VI, Eckhard Herrmann 

Bilder: Christel Holl 

Die 12. Kerze wird gelöscht 

Die letzte Kerze brennt. Das Licht Gottes 

leuchtet - auch in der größten Verzweiflung 


